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(54) Transportvorrichtung

(57) Transportvorrichtung für einen Gegenstand (1),
insbesondere für ein Presswerkzeug (1) mit einem hohen
Gewicht, mit mehreren Seilelementen (2), die ein Fixie-
rungselement (3) umfassen, an dem der zu transportie-
rende Gegenstand (1) lösbar befestigbar ist.

Erfindungsgemäß ist eine Spreizvorrichtung vorge-
sehen, die mit einem Spreizgewicht (4), das an einem

durch eine Antriebseinheit in vertikale Richtung beweg-
baren Kettenzug (5) befestigt ist, und mit am Spreizge-
wicht (4) gelenkig angeordneten Streben (6) ausgebildet
ist, wobei jede Strebe (6) an der dem Spreizgewicht (4)
gegenüberliegenden Seite mit einem Seilelement (2) fest
verbunden ist, das am freien Ende das Fixierungsele-
ment (3) aufweist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Transportvorrichtung
für einen Gegenstand, insbesondere für ein Presswerk-
zeug mit einem hohen Gewicht, mit mehreren Seilele-
menten, die jeweils ein Fixierungselement umfassen, an
dem der zu transportierende Gegenstand lösbar befe-
stigbar ist.
�[0002] Aus dem Stand der Technik sind eine Vielzahl
von Vorrichtungen für den Transport (Heben, Senken,
Verschwenken, etc.) von Gegenständen mit einem ho-
hen Gewicht bekannt. Beispielsweise kommen Traver-
sen zum Einsatz, die jedoch nachteiligerweise ein hohes
Gewicht aufweisen sowie für den Werker schwer hand-
habbar sind.
�[0003] Ferner sind Transportelemente bekannt, die
mehrere Seilelemente umfassen, die an den zu trans-
portierenden Gegenstand mittels Bolzenverbindung be-
festigt werden. Einer der Nachteile dieser Transportele-
mente ist, dass diese nur unter einem hohen Kraftauf-
wand, umständlich und aufwendig für den Werker an den
zu transportierenden Gegenstand befestigt werden kön-
nen. Während des Befestigens der Seilelemente an den
Gegenstand müssen die in der Regel ein hohes Gewicht
aufweisenden Seilelemente vom Monteur in die geeig-
nete Lage im Hinblick auf den Gegenstand gebracht wer-
den, welches gleichzeitig mit einem hohen Montageauf-
wand verbunden ist.
�[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde eine
Transportvorrichtung zu schaffen, die die genannten
Nachteile vermeidet, insbesondere einfach und kosten-
günstig ausgestaltet ist.
�[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe wird eine Trans-
portvorrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 vor-
geschlagen. In den abhängigen Ansprüchen sind bevor-
zugte Weiterbildungen ausgeführt.
�[0006] Erfindungsgemäß ist eine Spreizvorrichtung
vorgesehen, die mit einem Spreizgewicht, das an einem
durch eine Antriebseinheit in vertikale Richtung beweg-
baren Kettenzug befestigt ist, und mit am Spreizgewicht
gelenkig angeordneten Streben ausgebildet ist, wobei
jede Strebe an der dem Spreizgewicht gegenüberliegen-
den Seite mit einem Seilelement fest verbunden ist, das
am freien Ende das Fixierungselement aufweist. Die An-
triebseinheit, die beispielsweise durch einen Elektromo-
tor angetrieben wird, kann das Spreizgewicht heben und
senken, wobei gleichzeitig infolge einer "Kniehebelfunk-
tion" eine Spreizkraft in die Streben eingeleitet wird. Wird
das Spreizgewicht, das vorzugsweise oberhalb des frei-
en Endes der Streben in jeder möglichen vertikalen Po-
sition angeordnet ist, vertikal nach unten bewegt, erfolgt
eine Verschwenkung der Streben, die vorzugsweise
über ein Kreuzgelenk oder ein Kugelgelenk mit dem
Spreizgewicht verbunden sein können, wodurch eine ho-
rizontale Verschiebung der Seilelementenden bewirkt
wird. Folglich kann durch ein Senken des Spreizgewich-
tes der Abstand zwischen dem Fixierungselement und
dem Spreizgewicht vergrößert werden, wodurch gleich-

zeitig der Abstand eines Fixierungselementes zum be-
nachbarten Fixierungselement größer wird.
�[0007] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Transportvorrichtung ein Spreizgewicht mit vier ge-
lenkig am Spreizgewicht angeordneten Streben auf. Die
Streben können beispielsweise aus einem Metall, z. B.
aus Stahl oder aus Holz bestehen. Zweckmäßigerweise
kann das Seilelement eine metallische Kette oder
Stahlseil oder ein aus einem Kunststoff bestehendes
Seil, beispielsweise ein Nylonseil, sein.
�[0008] Das Fixierungselement kann z. B. als Haken
ausgebildet sein, der an geeigneter Stelle am Gegen-
stand eingehängt wird. Besonders vorteilhaft ist, dass
die Gewichtskraft des zu transportierenden Gegenstan-
des lediglich durch die Seilelemente aufgenommen wird,
ohne dass durch die Gewichtskraft andere Bauteile, wie
beispielsweise das Spreizgewicht oder die daran ange-
ordneten Streben, belastet werden. Durch die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung kann eine Spreizung der Seil-
elementenden bewirkt werden, so dass der Monteur
ohne großen Aufwand die Fixierungselemente am zu
transportierenden Gegenstand befestigen kann. An-
schließend erfolgt ein Heben des Spreizgewichts, wobei
sich der horizontale Abstand zwischen dem jeweiligen
Fixierungselement und dem Spreizgewicht verkleinert.
Die Transportvorrichtung einschließlich der Gegen-
stand, die beispielsweise an einem Doppelhaken eines
Kranes befestigt ist, kann anschließend an einen ande-
ren Ort verschwenkt werden. Ein weiterer Vorteil der er-
findungsgemäßen Transportvorrichtung ist, dass bei
doppelt gestapelten Gegenständen (auf zwei Ebenen),
die zu transportieren sind, für den Werker ebenfalls ein
leichtes Handling bezüglich der Befestigung der Fixie-
rungselemente am Gegenstand ermöglicht wird.
�[0009] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung, in der unter Bezugnahme auf die Zeichnung
ein Ausführungsbeispiel der Erfindung im Einzelnen be-
schrieben ist. Dabei können die in den Ansprüchen und
in der Beschreibung erwähnten Merkmale jeweils einzeln
für sich oder in beliebiger Kombination erfindungswe-
sentlich sein.
�[0010] In Fig. 1 ist eine erfindungsgemäße Transport-
vorrichtung dargestellt für einen Gegenstand 1, der im
vorliegenden Ausführungsbeispiel ein Presswerkzeug 1
mit einem hohen Gewicht ist. Die Transportvorrichtung
weist vier Seilelemente 2 auf, die jeweils als metallische
Ketten ausgebildet sind. Am freien Ende der Seilelemen-
te 2 ist ein Fixierungselement 3 in Form eines Hakens
angeordnet. Die metallischen Haken 3 werden für den
Transportvorgang an geeigneter Stelle am Presswerk-
zeug 1 befestigt.
�[0011] Ferner weist die Transportvorrichtung ein
Spreizgewicht 4 auf, das an einem durch eine nicht dar-
gestellte Antriebseinheit in vertikale Richtung bewegba-
ren Kettenzug 5 befestigt ist. Am aus Stahl bestehenden
Spreizgewicht 4 sind vier Streben 6 sternförmig zuein-
ander gelenkig befestigt. Die Streben 6 können beispiels-
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weise über ein Kugelgelenk oder ein Kreuzgelenk mit
dem Spreizgewicht 4 verbunden sein. Jede Strebe 6 ist
an der dem Spreizgewicht 4 gegenüberliegenden Seite
mit einem Seilelement 2 mittels eines Bolzens fest ver-
bunden. An der dem Haken 3 gegenüberliegenden Seite
ist die Kette 2 an einem Doppelhaken 8 eines nicht dar-
gestellten Kranes angeordnet. Jedes Seilelement 2 weist
des Weiteren eine Verdrillungssicherung 7 im Bereich
des freien Endes der Strebe 6 auf. Im folgenden Ausfüh-
rungsbeispiel ist die Verdrillungssicherung 7 als Wirbel-
block ausgebildet. Selbstverständlich können in einer Al-
ternative der Erfindung lediglich 3 Streben 6 oder mehr
als 4 Streben 6 verwendet werden.
�[0012] In der dargestellten Ausführungsform ist der
elektromotorischer Kettenzug 5 mit einem Begrenzer für
die Auf- und Abbewegung ausgeführt. Im Bereich des
Doppelhakens 8 ist jedes Seilelement 2 an einer Aus-
gleichsvorrichtung befestigt, die aus einem Wippenkopf
9 und einem Wippengelenk besteht, welches nicht expli-
zit dargestellt ist. Die Ausgleichsvorrichtung bewirkt,
dass beim Transportvorgang jedes Seilelement 2 gleich
stark belastet wird.
�[0013] Die dargestellte Transportvorrichtung weist ein
Gewicht von lediglich ungefähr 1,7 t auf, eine maximale
Spreizung von ca. 5 m und eine minimale Spreizung von
2,5 m. Hierbei ist die Transportvorrichtung in der Lage
Presswerkzeuge von bis zu 50 t zu heben, insbesondere
durch Schwenkbewegungen von einem Ort zu einem an-
deren Ort zu transportieren.
�[0014] Eine Bewegung des Kettenzuges 5 nach unten
(s. Pfeildarstellung in Fig. �1), bewirkt eine Spreizung der
Seilelementenden (s. Pfeildarstellung in Fig.�1), das be-
deutet, dass der horizontale Abstand zwischen den Ha-
ken 3 sich vergrößert. Wird der Seilzug 5 mit dem Spreiz-
gewicht 4 nach oben bewegt, erfolgt eine Bewegung der
Seilelementenden sowie der Haken 3, die durch den ge-
strichelten Pfeil in Fig. 1 angedeutet ist (Entspreizung).
Hierbei verkleinert sich der horizontale Abstand zwi-
schen den Haken 3.

Bezugszeichenliste

�[0015]

1 zu transportierender Gegenstand, Presswerkzeug
2 Seilelement, Kette
3 Fixierungselement, Haken
4 Spreizgewicht
5 Kettenzug
6 Strebe
7 Verdrillungssicherung, Wirbelblock
8 Doppelhaken
9 Wippenkopf

Patentansprüche

1. Transportvorrichtung für einen Gegenstand (1), ins-

besondere für ein Presswerkzeug (1) mit einem ho-
hen Gewicht, mit mehreren Seilelementen (2), die
jeweils ein Fixierungselement (3) umfassen, an dem
der zu transportierende Gegenstand (1) lösbar be-
festigbar ist, gekennzeichnet durch eine Spreiz-
vorrichtung, die mit einem Spreizgewicht (4), das an
einem durch eine Antriebseinheit in vertikale Rich-
tung bewegbaren Kettenzug (5) befestigt ist, und mit
am Spreizgewicht (4) gelenkig angeordneten Stre-
ben (6) ausgebildet ist, wobei jede Strebe (6) an der
dem Spreizgewicht (4) gegenüberliegenden Seite
mit einem Seilelement (2) fest verbunden ist, das am
freien Ende das Fixierungselement (3) aufweist.

2. Transportvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Seilelement (2) eine
metallische Kette oder Stahlseil oder ein aus einem
Kunststoff bestehendes Seil (2) ist.

3. Transportvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Strebe (6) über
ein Kreuzgelenk oder ein Kugelgelenk mit dem
Spreizgewicht (4) verbunden ist.

4. Transportvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Fixierungselement (3) als Hacken ausgebildet
ist.

5. Transportvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Seilelement (2) eine Verdrillungssicherung, ins-
besondere einen Wirbelblock aufweist.

3 4 



EP 1 669 316 A1

4



EP 1 669 316 A1

5



EP 1 669 316 A1

6


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

